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Lutz van Dijk, Irgendwann die weite Welt – Roman 
Sein Leben beginnt am Stadtrand von Westberlin. In einem häßlichen Neubau gegenüber einer 
Flüchtlingssiedlung – und nicht weit von der Mauer. Zu einer Zeit, als es das Wort „queer“ noch nicht 
gibt und „schwul“ allein ein Schimpfwort ist. Die Eltern streiten viel, traumatisiert vom Zweiten 
Weltkrieg, der noch nicht lange her ist: Sie waren erst fünf, als Hitler die Macht übernahm, und noch 
keine achtzehn, als alles endete. Der ältere Bruder – ein Fremder, der nichts mit ihm zu tun haben 
möchte. Doch er sucht und findet Freundschaft – mit anderen Aussenseiter*innen wie er selbst. Und 
irgendwann sogar Liebe und Sex – und die weite Welt. Lutz van Dijk berichtet von seinem 
Aufwachsen, bis er mit achtzehn abhaut nach New York – und tatsächlich in den USA ankommt. Ein 
bewegender Roman über Westberlin damals – weitgehend unbekannt selbst für jene, die später 
genau hier ihre Freiheit suchten. 
ISBN 978-3-89656-346-0 ca. 260 S., Broschur, Format 12, 5 x 20,5 cm  ca. 16,00 € 
Querverlag 
 

Jochen Heckmann, tanzen fliegen fallen - Roman 
Julian will Tänzer werden. Weit weg von zu Hause entdeckt er sich in Paris neu. Dort taucht er in die 
Welt der Ballettschulen, Tanzstudios, Bühnen und vor allem ins dortige Nachtleben ein. Zur gleichen 
Zeit kämpft sich sein Vater zuhause am Rande des Südschwarzwaldes aus zahlreichen persönlichen 
Verlusten und einer allgegenwärtigen Einsamkeit zurück ins Leben. Das gelingt ihm nicht – bis er eine 
Entdeckung macht: ein Kästchen, das dem Großvater gehört hat, lässt ihn zuerst nach Paris und 
schließlich gemeinsam mit seinem Sohn nach Berlin reisen. Mitten hinein in die Geschehnisse rund 
um den Mauerfall im Jahr 1989. Bei dieser Tour bleibt nichts, wie es war. Jochen Heckmann spielt in 
seinem Debütroman auf poetische und sinnliche Weise mit Figuren, Zeiten, Perspektiven und 
Ereignissen, die das 20. Jahrhundert in Deutschland umfassen und sich im schicksalhaften Jahr 1989 
bündeln. 
ISBN 978-3-89656-347-7 ca. 300 S., Broschur, Format 12, 5 x 20,5 cm  ca. 18,00 € 
Querverlag 
 

Carolin Leder, Liebe ist Halal – Queer und muslimisch 
Sexuelle und geschlechtliche Vielfalt ist in vielen muslimischen Gemeinschaften noch immer stark 
tabuisiert. Gläubige insistieren dabei auf der Unvereinbarkeit zwischen einer religiösen und einer 
sexuellen und/oder geschlechtlichen Identität, wie sie ihrer konservativ ausgerichteten Auslegung 
des Korans entspricht. Aus dieser Situation ergibt sich ein vielfacher Bedarf an Unterstützung und 
seelsorgerischer bzw. rechtlicher Beratung, der die Anlaufstelle Islam & Diversity (AID) seit März 
2020 in ihrer Arbeit nachkommt. Für die queermuslimische Community will der Sammelband Liebe 
ist halal eine Grundlage schaffen, denn die liberale Ausrichtung der Ibn Rushd-Goethe Moschee 
verbindet dabei auf einzigartige Weise die Möglichkeit, aus einer muslimischen Perspektive die 
notwendige Kritik an bestehenden Strukturen zu leisten, die Queerfeindlichkeit in islamischen 
Gemeinschaften hervorbringen – und gleichzeitig für eine queer-muslimische Bewegung eine auch 
wissenschaftlich fundierte Grundlage zu leisten. 
ISBN 978-3-89656-349-1 ca. 300 S., Broschur, Format 12, 5 x 20,5 cm  ca. 20,00 € 
Querverlag 
 

Koschka Linkerhand, Feministisch streiten 2 – Texte zu Bewegung und transnationalen 
Kämpfen 
Trotz vielfältiger gesellschaftlicher Krisen bleibt der Feminismus hierzulande häufig auf Akademie 
und Subkultur, soziale Arbeit und neoliberale Selbstdarstellung begrenzt. Dabei bestimmt das 
kapitalistische Patriarchat überall auf der Welt das Leben von Frauen, Queers und Rassifizierten. Ein 
Feminismus, der die Verhältnisse umwälzen will, muss transnational denken und handeln. Wie 
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kommen wir aus unseren begrenzten Nischen heraus? Wie können wir uns feministisch aufeinander 
beziehen und organisieren? Welche sozialen Bewegungen eignen sich als Vorbilder? Und: Wer sind 
„wir“ überhaupt? Feministisch streiten 2 sucht nach Antworten – in den breiten Bewegungen gegen 
Femizide und für das Recht auf Abtreibung, in der Analyse von Arbeitsteilung und patriarchaler 
Gewalt und einer transnationalen Auseinandersetzung mit Religion, Ökologie, Transfeindlichkeit, 
Kolonialismus und Antisemitismus. 
ISBN 978-3-89656-348-4 ca. 300 S., Broschur, Format 12, 5 x 20,5 cm  ca. 20,00 € 
Querverlag 
 

Marcello Liscia, Einmal noch – Roman 
Dem Deutschitaliener Umberto gelingt es nicht, den tragischen Tod seines Mannes zu überwinden, 
und reist an die italienische Adria, wo die beiden viele glückliche Urlaube verbracht haben. Dort stellt 
er sich der Frage, wie es mit ihm in seiner unendlichen Trauer weitergehen kann. In diesem 
vermeintlich letzten Sommerurlaub lernt er die anstrengende junge Mutter Debora, den stets 
gutgelaunten, jüngeren Daniele und die entwaffnende und mysteriöse alte Dame Eloisa kennen. Alle 
drei Bekanntschaften hindern ihn unwissentlich und auf ihre eigene Art daran, sich seiner 
Verzweiflung vollends hinzugeben. Während Umberto versucht, eine Entscheidung zu treffen, erfährt 
er etwas über seinen verstorbenen Mann, das ihn in ein Gefühlschaos stürzt. Zugleich spürt er 
jedoch, dass das Leben ihm noch mehr zu bieten hat. Einmal noch beschreibt die Gefühle des 
Verlustes, der Trauer und der wiederaufkeimenden Zuversicht, verdichtet auf eine Zeitspanne von 
wenigen intensiven Wochen vor der Kulisse eines italienischen Badeortes. Ein Schauplatz, der sich 
dem Protagonisten als profanes Klischee aufdrängt, letztendlich aber seine Rettung bedeutet. 
ISBN 978-3-89656-350-7 ca. 240 S., Broschur, Format 12, 5 x 20,5 cm  ca. 18,00 € 
Querverlag 
 
Sarah Norman, Zum Geburtstag eine Leiche – Roman 
Am Anfang steht ein toter Mann – oder besser gesagt: liegt. Der Verleger Michael Kollner badet am 
Fuße einer Kellertreppe in Blut und Rotwein, und der fachfrauische Blick weiß das genau 
einzuschätzen: ein mausetoter Macho. Aber wer ist auf Geburtstagspartys für Leichen zuständig? 
Sind Feminist*innen die ethischeren Mörder*innen? Und warum ist Sherlock Holmes eigentlich 
bekannter als Miss Marple? Diese und andere Fragen begleiten Helen, Kathrin und Jasmin durch 
einen gewitterschwülen Sommer im sonst so beschaulichen Freiburg, in dem sie versuchen, der 
Polizei immer einen Schritt voraus zu sein. Und während sich bei strahlendem Sonnenschein alle 
gegenseitig verdächtigen, spielen sich im Schatten die eigentlichen Dramen ab. 
ISBN 978-3-89656-351-4  ca. 300 S., Broschur, Format 12, 5 x 20,5 cm  ca. 18,00 € 
Querverlag 
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